
uht hat, dıe Sachverhalte einfach und durchsichtig WIE möglıch darzustellen, dürfte dıe Lek-
ture für einen Seelsorger, der sıch och nıe mıt der hematık intensiver befaßt hat, NIC.
einfach SeIN. (Eın Verzeichnis mıt Erläuterungen DZW. Kurzerklärungen der verwendeten Fachaus-drüucke der wenıgstens eın Sach-/Inhaltsverzeichnis Al nde des Buches ware sıcherlich sehr hılf-reich gewesen. Ich glaube aber, daß sıch dıe Anstrengung des Geılistes oOhnt., VOT em dann, WeNnNnder eigene Erfahrungshorizont mıiıtreflektiert wırd. Jüngere INn diıesem Jätigkeıitsfeld mOögen NIC|gleich ungeduldıg werden In der Vervollkommung iıhres Seelsorgeprofils, enn für manche EıinsichtIn bestimmte Zusammenhänge ist wohl. WIE Maymann riıchtig anmerkt (S 298 „dıe Investitioneines Berufslebens erforderlich‘‘
Der Rezensent ann sıch vorstellen, dal dıe Katschläge und bestimmte VO  —_ der Autorin
KONsequenzen nıcht bel allen Iherapeuten und In dem Feld der eratung un Therapıe tätıgenSeelsorgern ungeteiılte Zustimmung erfahren. Ich VETrMIUGG: daß 1e8 immer ann besonders derFall se1ın wird, WCNN dıe Betreffenden NıC gelernt haben, ihre eigene therapeutische Schule
tlektieren und transzendieren. uch iıch dem Klappentext N1IC zustiımmen kann, wenNnnda el „Ursula Maymann. vermuttelt In diesem Buch alle für dıe Seelsorge psychısch Kran-ken notwendigen Informationen AdUs$s Medizın un Psychologıie möchte ich doch das unterstre1-chen und unterstutzen, Wads dıe Autorın dargestellt und ausgeführt hat Es eC sıch mıt meınemeigenen Erfahrungshintergrund un den daraus SCZOLCNECN Schlußfolgerungen. Ich könnte tlıcheweıtere Beıspiele ZZLU UE Stützung ihrer Aussagen anfügen.
Das Buch ist en empfehlen, dıe In der Seelsorge un VOT em De1l Kranken SE1 1U  b In
Krankenhäusern der In WI1e auch iImmer gearteten Beratungssituationen ätıg sınd. Dem VerlagSE 1 empfohlen, VOT einer Neuauflage, dıe nıcht mehr zaählbaren Schreibfehler beseitigen. uchstimmen Lıteraturangaben und Zitationen nıcht übereın, WIEe auch Abbildungssignierungen un
Jextbezüge. Dıtzer

Religionspädagogik Katechetik

Annelıese: Kleine Elternschule für religiöse Erziehung. Reihe JTopos-Ta-schenbücher, 150 Maınz 1985 Matthıas-Grünewald-Verlag. 134 S K 5,80
Die Autorın spricht AdUus vielTacC. reflektierten Erfahrungen heraus., dıe S1e In verschıedenen päd-agogıschen Bereichen anderen vermuittelt hat Der ständıge Austausch mıt anderen ber rel1g10nS-pädagogıische Erfahrungen hat den Wiırkliıchkeitsbezug iıhrer Ausführungen och verdichtet Frau
Wiılbertz l den Elltern helfen, dUus ihrem eigenen Glauben heraus Geborgenheit un Zuversıicht
als Grundlage der relıg1ösen Erziehung In den Lebenserfahrungen der Kınder verankern. Aus
alltäglıchen Sıtuationen heraus werden dıe wıichtigsten Themenbereiche der relıg1ösen Erziehungangesprochen: Das Beten mıt Kındern, das relıg1öse espräc| In der Famılıe, GlaubensmitteilungIm Erzählen VO  —- Geschichten, menschliche Grunderfahrungen als relıg1öse Erfahrungen, mıt Kın-
ern Gottesdienst un este felern, dıe Hınführung den Sakramenten. der lod qals ema für
Kınder. nter der 1elza derartiger Veröffentlichungen kann dieses Buchleıin als gul lesbare,
preiswerte „.kleine relıg1öse Elternschule“ empfohlen werden. Jockwiıg

EIGER, Helmut: Leichen der Liebe Unterrichtsbuch ZUr Vorbereitung der Kınder auf
Erstbeichte nd Erstkommunion. Paderborn 1984 Verlag Bonifatıus-Druckereli. 175 DrPappband, 15.80
Dieses Unterrichtsbuch Z orbereıtung der Kınder auft dıe Erstbeichte un! auft dıe Erstkommu-
10N ıst VON der Berliner Bıschofskonferenz herausgegeben ESs ann durchaus mıt den vielen De-
reıts vorliegenden Werkbüchern ZA10 Vorbereitung auf den Empfang des Bußsakramentes un der
Kommunion UrCcC dıe Kınder konkurrieren. DiIe eigene Aktıvıtät der Kınder wırd sehr gul Ausprochen. Der durchgehende Versuch, VO  —; der Lebenserfahrung der Kınder her dıe relıg1ösen In-
halte ZUu vermitteln. ist weıtgehend gelungen. Famılıe und Eltern werden ebenfalls In dıe Vorbere1-
(ung einbezogen, VOTI em auch UrcC entsprechende Elternbriefe Daß dıeses Vorbereıtungsbuchauch auf dıe Jeweilige Benutzung des Gotteslobs verweıst un:! auch dıe Kınder mıt dem gemeıln-
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